Intelligeng-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 503. 


— — — . — — — — 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom g9ten bis 10. März 1827. N 

Die Herren Kaufleute Huͤpgen von Duͤren und Abegg von Elbing, kog. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Zabokrysky von Kamlau, Schauſpielerin Lud⸗ 
wig von Dirſchau, log. im Hotel d' Oliva. 5 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Biſchof v. Mathy nach Pelplin. Die Herren 
Kaufleute Ringel, Techow, Schaller und Traun nach Stolpe. Hr. Lieutenant von 
Grobkaie und Hr. Gutsbeſitzer v. Grobfaie nach Neuenburg. Die Gutsbeſitzer Hrn. 
Hildebrandt nach Miloczewo und Schulz nach Tkoniewo. Hr. Lieut. Ilgner nach 
Koͤnigsberg. a a 

LAiterariſche Anzeige. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe W 755. iſt ſo 
eben erſchienen und ſauber geheftet für 10 Sgr. zu haben: f 7 
Die Farbenſprache, 

oder Bedeutung der Ur- und gemiſchten Farben im Einzelnen, in paarweiſen Zu: 
ſammenſtellungen und in Paßbaͤndern, von E. Bangßel. N 

Wie die Blumenſprache die Blumen, ſo lehrt dieſes Buͤchlein, welches ein Sei⸗ 
tenſtück zu erſterem iſt, die Farben auf eine zarte und ſinnige Weiſe zu deuten, und 
bildet ſo einen recht lieblichen Dollmetſcher der Liebe. — Blumen hat nur der Fruͤh⸗ 
ling und der Sommer, Herbſt und Winter aber machen dieſe Sprache ſtumm. — 
Nicht fo die Farben; alles, alles trägt ihren Schmuck, und es giebt krine Zeit, wo 
fie nicht ihre ſtumme und doch fo freundliche Sprache reden dürften, denn wo waͤ⸗ 
re wohl eine Zeit oder Gelegenheit, wo eine Jungfrau ſich nicht mit einer oder der 
andern Farbe ſchmuͤcken, oder ein junger Mann, nicht hier oder dort, die Farben 
reden laſſen koͤnnte, ja ſelbſt ohne dem Ohr alter Muhmen damit zu nahe zu kom⸗ 
2 1 Sägen = des Werkchens ſpricht ſich in der Vorrede über den Zweck deſ⸗ 
ſelben fo aus: a 

Es hilft beglücken, ſchuͤtzet vor Gefahren! 

Lehrt zarte Schuͤchternheit, ſtets ohne Beben 
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Den leiſen Wunſch des Herzens auszuſprechen; 
Durch dunkle und durch Farben volle Leben, 
Zu ſchmollen, zu verzeih'n, auch ſich zu raͤchen. — ER w-; 
Möge das freundliche Büchlein, welches ſich feinem Innern und Aeußern nach, zu 
einem gewiß recht angenehmen Geſchenk eignet, ſich recht bald viele Freunde erwerben. 


nt b ien d u n \ 


: E g. 
Die den Item d. M. erfolgte ſchwere aber durch Gottes Beiſtand gluͤckliche 


Entbindung meiner Frau von einer geſunden Tochter zeige ich ergebenſt an. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1827. l F. Treuge. 


5 e a 2 We te 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſfe 55ſter Lotterie, fo wie 


Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


— 


An 3 


a e i „ . * 
Nicht durch meine Schuld, ſondern durch den Zufluß einiger Unreinigkeiten. 
in das Waſſer, welches mir zum Bleichen diente, kam ich im vergangenen Jahre 


dahin, daß ich meinen werthgeſchaͤtzten Kunden, die mir zum Bleichen anvertrauten 
Gegenftände nicht zu ihrer Zufriedenheit liefern konnte. Abgerechnet den großen 
Schaden, welchen ich dadurch erlitten, bin ich ſehr in Sorgen, ob man mir ferner 
Zutrauen ſchenken wird. Da mie aber vom Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio Huͤlfe gewor⸗ 
den iſt, daß jene Vorunreinigung des Waſſers nicht mehr Statt finden kann, fo 
daß ich mein Gewerbe für die Zukunft beſſer fortſetzen und die zu bleichende Ge⸗ 
genſtaͤnde gut zu liefern im Stande ſeyn werde, ſo ergeht meine ergebenſte Bitte 
an Einem hohen Adel, geehrten Publikum und ſonſtigen Kunden mir ihr Zutrauen 
zu ſchenken, und zu bleichende Zeuge guͤtigſt anzuvertrauen. Ich verſpreche promp⸗ 
te, reelle und moͤglichſt billige Bedienung; je größer mein vorjahriger Schade iſt, 
durch den ich ungluͤcklich geworden, bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. Beſtellun⸗ 


gen gewebter und ungewebter Zeuge werden in dem Hauſe des Herrn Gamm in 


der Hundegaſſe, wie auch bei Herrn Gamm im breiten Thore und in meinem Hau⸗ 
ſe angenommen. Samuel melzer, Bleicher in Ohra No. 229. 
br Ki | neben der Kirche im bunten Bock. 
: Ein geſitteter Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Tiſchler⸗ 
Profeſſion zu erlernen findet ein Unterkommen Frauengaſſe No. 894. 


Da ſich ein Unbekannter erdreiſtet hat auf meinen Namen zu borgen, fo 


erſuche ich Ein geehrtes Publikum auf meinen Namen nichts verabfolgen zu laſſen, 
indem ich, was ich brauche, gleich baar bezahle. Joh. David Sauer, Goldarbeiter. 

Es wuͤnſcht Jemand aus Rauden bei Mewe feine Tochter zur Erlernung 
der deutſchen Sprache hierher zu geben, und dagegen einen Knaben der dort die 


W 
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polniſche Sprache erlernen kann, zu nehmen. Nähere Auskunft hieruͤber zweiten 
Damm No. 1290. a f en 


— — 


f ver m ie t h u n g Fan, 0 
Das zur J. G. Blockſchen Conrursmaſſe gehörige auf der Speicherinſel 
belegene und aus 172 5 
1, einem Holzfelde No. 16. das Petrifeld genannt, 
2, einem Hofplatze daſelbſt breite Straſſe No. 1. 
3, den Ruinen der Speicher Kriegsſchiff No. 5. und Weichſelkahn No. 6. 
beſtehende zum Holzhandel ſehr vortheilhaft gelegene Grundſtuͤck, ſoll vom 1. April 


C. ab auf unbeſtimmte Zeit bis zum Verkauf vermiethet werden. Der Raͤumung 


wird kuͤnftig eine halbjaͤhrige Kündigung vorausgehen. Zur Ausbietung des Grund⸗ 
ſtuͤcks an den Meiſtbietenden habe ich einen Termin auf a 
den 13. März c. Vormittags um 11 Uhr, i x 
an Ort und Stelle angefegt, und lade diejenigen, welche zur Miethe dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks geneigt find, ein, ſich zur Verlautbarung ihres Gebotts am gedachten Tage 
daſelbſt einzufinden. 5 ; ER 
Danzig, den 3. März ur Der Juſtiz⸗Commiſſarius Boie, a 

f als Curator der J. G. Blockſchen Concursmaſſe. 

Ein großes Local mit 3 Stuben, Hausraum, Kuͤche, Kammern, Boden, 
Einfahrt, Stallungen, Bleiche, Garten und Gartenhaus iſt zu vermiethen am Stein 
No. 794. 5 5 3 5 

In der Baumgartſchengaſſe iſt ein ſchoͤner Stall nebſt Remiſe und Heubo⸗ 
den zu permiethen. Das Nähere kann Langenmarkt No. 442. im Comptoir erfragt 
werden. \ # 5 

Pfefferſtadt No. 229. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

Stadtgebiet No. 26. gegen der Kowallſchen Bruͤcke ift das zur Bäckerei 
eingerichtete Haus zu vermiethen. IE: 

Das angenehm gelegene Wohnhaus Langenmarkt No. 487,, worin 5 Stu⸗ 
ben, Kammern, 2 Küchen, Keller, Hoͤfchen, Boden und Bequemlichkeit befindlich, 
iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen noch von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤheres 
No. 488. A SEES PER 


Auction außerhalb Danzig. i . 
Donnerſtag den 15. März a. C. follen durch freiwilligen Ausruf im großen 
Ballaſtkruge zu Neufahrwaſſer gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant vers 
kauft werden: 5 
1) Zwei goldene Ringe, ein goldenes Schloß, 1 ſilberne Zgehaͤuſige Taſchenuhr, 
2) An Kleidungsſtuͤcke: Seidene, kattune u. Merino⸗Kleider, baumwollene Tücher, 
8 5 f 


x 
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3) An Meubeln und Hausgeraͤthe: Spinder, Stuͤhle, Tiſche, Bänke, Spiegel. 
4) Linnenzeug und Betten, fo wie kupferne und meſſingene Keſſel, Kaſſerollen, 
Spucknapfe, Pletteiſen und Mörfer, ein zinnernes Schenkfuß, Schuͤſſeln, Tel: 
ler, Bierkannen, Porzellan und Fayence, Glaͤſer und Irdengeraͤthe, ſo wie 
noch andere dienliche Sachen mehr. a I: 
Kaufluſtige werden gebeten ſich an oben bemeldetem Tage Vormittags 9 Uhr zahl⸗ 
reich einzufinden. ER 


Die zum Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmann Johann Prina gehd— 


rigen Galanterie- und Mode Waaren, Porzellan, Spiegel, Uhren, fo wie Meubles, 


Hausgeraͤth, auch Linnen, Betten und Kleidungsſtuͤcke ſollen am 2. April d. J. u. 
den folgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr in dem Saale des Herrn Maͤrtens 
hieſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen hiedurch ber 
kannt gemacht wird. g 
Stolp, den 15. Februar 1827. a 
Bönigl. preuß. Stadtgericht. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Die dem St. Jacobs- Hospital gehörigen ſogenannten Milchpeter⸗Wieſen, 
an der Mottlau, Strohteich benannt, bis an die Weichſel gelegen, enthaltend ſieben 
Morgen 203 R. nebſt den ſogenannten Mennoniten⸗Wieſenlande neben dem Thran⸗ 
graben an der Weichſel mit einem Flaͤchen⸗Inhalt von 4 Morgen 129 HR. ſoll zur 


anderweiten Verpachtung oͤffentlich lieitirt werden. Der Licitations⸗Termin tft auf 


‚den 13ten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 


im Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir Pachtliebhaber hie⸗ 


mit einladen. 
Danzig, den 5. Maͤrz 1827. 
Die Vorſteher des St. Jacobs-Sospitals. 


Die aus 3 Hufen 6 Morgen 43 Ruthen Strauch und 
ö ; 1 Hufe 5 Morgen 54 Ruthen Ackerland Magdeb. Maaßes 
beſtehende Rieſenoriſche Weichſel-Kampe bei Fuͤrſtenwerder, fol gemaͤß höherer Be: 
ſtimmung zur Verpachtung dom 1. Januar c.,ab auf 6 Jahre nochmals ausgebo⸗ 
ten werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 5 
den 23. Maͤrz c. ; 
im Intendantur⸗Bureau zu Tiegenhoff anberaumt, und Pachtluſtige werden hiemit 


aufgefordert, am vorbemerkten Tage zahlreich zu erſcheinen, ihre Gebotte gegen ge: 


hoͤrige Sicherſtellung zu verlautbaren, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zu: 
chlag an den Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der Königl. hohen Regie; 
rung zu Danzig erfolgen wird. 
Tiegenhof, den 1. Maͤrz 1827. - 
Adnigl. Preuß. Intendantur. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
> a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Holländifhe Heringe in 18 Tonnchen werden zu billigen Preiſen im Fiſcher⸗ 
thoe No. 129. verkauft. a : 


Friſcher Aſtrachaner Caviar, nicht gepreßter, von vorzüglicher Güte erhielt 
ſo eben und verkauft das gewogene Berl. Pfund zu 25 Sgr., bei mehreren Pfun⸗ 
den billiger am hohen Thor No. 28. J. W. Oertell. 


Langgaſſe No. 376. iſt ein Spiegel 575 Zoll hoch und 16 Zoll breit, wie 
auch 1 Bettgeſtell zu verkaufen. Täglich von 12 bis 2 Uhr das Naͤhere. 


In Schoͤnfeld, 1 Meile von Danzig, ſtehen 100 feine Schaafe, 70 Muͤtter 
und 30 Hammel, wie auch 4 feine Zuchtboͤcke billig zum Verkauf. 

Beſte friſche Wicke iſt Hundegaſſe No. 261. billig zu haben. 

Ein neues Irhüriges Kleiderfpind a 4 RNthl. und 1 birken polirtes Sopha 
ſchwarz bezogen a 6 Rehl. follen Baumgartſchegaſſe No. 1003. verkauft werden. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5: 

Das fehr angenehm in der Sandgrube belegene Grundſtuͤck sub No. 405: 
406. u. 407. beſtehend aus einem logeablen Wohnhauſe mit 6 ar Hofplap, - 
Remiſe und Obftgarten, fo wie zwei Familien Wohnungen, ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft hieruͤber wird ertheilt Rechtſtaͤdtſchen Graben sub 
No. 2087. de 5 0 F 


Das den Geſchwiſtern Uteſch zugehörige vor dem hohen Thore in der 
Sandgrube an der Radaune pag. 88. und 89. des Erbbuchs und sub Servis⸗No 
472. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten zwei Etagen hohen Vor⸗ 
derhauſe mit zwei Seitengebaͤuden, einem Faͤrbehauſe mit den dazu gehörigen Fir; 
bekeſſeln nebſt Hofraum und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 2627 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab: 
geſchäͤtzt worden, durch, öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hie 
, su die Licitations⸗Termine auf 5 . 

rn den 6. Februar, 
den 10. April und 
: den 12. Juni 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pre aß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächit die Uebergabe und Adhudication zu erwarten. 
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Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. | j 
Danzig, den 17. November 1826. 1 f 
- Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das dem Zeugmachermeiſter Johann David Caſſtiokowsky zugehoͤrige auf 


der Miederſtadt in der Reutergaſſe sub Servis⸗No. 366. gelegene und in dem Hy⸗ 


pothekenbuche No. 1. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen ho: 
hen von Fachwerk erbauten Wohnhauſe, mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Pachtgefaͤlle, nachdem es auf 
die Summe von 309 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchäßzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin au 
5 den 24. April 1827, i ; 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus: 


hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a * 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 23. Januar 1827. > a 
g Roͤnigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. 


N Das der Wittwe und Erben des Kornmeſſer Martin Wägner zugehörige 
auf dem neuen Rammbaum sub Servis⸗No. 1228. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. 7. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von Fach⸗ 
werk und einem Holzplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der Geſchwiſter Zopp, 
nachdem es auf die Summe von 88 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 


tions⸗Termin auf 
> ; den 17. April 1827, 
vor dem Auctionator Zengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. u 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Negiftratut und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
i Danzig, den 23. Januar 1827. 
! Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


. 


* 
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Seachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Das dem Mitnachbarn Chriſtian Schamp zugehörige zu Guteherberge 


gelegene und in dem Erbbuche Pag. 132, A. & B. verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Backhaus, Scheune nebſt eine Hufe Land beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 
1501 Rıhl.. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf j 
den 29. Januar, f 
den 5. Maͤrz und 2 
den 10. April 1827, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. A - 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. € 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglih auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. N 5 
Danzig, den 12. December 1826. i 5 
Bönigl, Preuß. and» und Stadtgericht 


Das dem Oberſchulzen Michael Ehregott weſſel zugehörige in dem Dor⸗ 
fe Groß Zuͤnder gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Bauerhofe von 2 Hufen 9 Morgen Land ohne Gebaͤude be⸗ 
ſtehet, foll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
3305 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 


ſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
f den 8. Mal, er 

den 10. Juli und 5 r 

den 11. September 1827, N 18291 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hie, 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. ö 3 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. „ a 

Danzig, den 16. Februar 1827. 5 Ri : 

ER Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


* 
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Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 
4486 Rthl. 20 Sgr. 5 Pf. nach landſchaftlichen Prinzipien abgeſchaͤtzte adliche Gut 
Kobierczyn zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs-Termine auf 

den 9. Februar, 5 
den 10. April und 
5 den 16. Juni 1827 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn. Oberlandesgerichtsrath Soͤpner 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnachſt den Zuſchlng des gedachten odlichen 
Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
ewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Kicitationg Termin eingehen, 
ann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
Die Taxe ift uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. November 1826. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß zum Verkaufe der Im Stargardter Kreiſe belegenen 
adlichen Güter Bietowo und Kaliske, welche in Folge des, uͤder den Nachlaß 
der Andreas und Eliſabeth v. Tucholkaſchen Eheleute, eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Prozeſſes zur Subhaſtation geſtellt werden find,.euf den Antrag 
der hieſigen Koͤnigl. General Landſchafts⸗Direktion, ein fuͤnfter Bietungs termin 

N auf den 16. Mai 1827 f 
angeſetzt iſt. Es werden demnach Kanfliebhaber aufgefordert in dieſem Ber: 
mine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Heren Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt entweder in Perſon oder vurch 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ibre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag von Bietowo, deſſen fruͤbere Taxe von 5895 Rthl. 22 fGr. 
643 Pf. auf 4388 Rthl. 13 Sgr. 53 Pf. und von Kaliske deſſen frübere Taxe 
von 543 Rthl. 1 gr. 2 Pf. auf 3302 Rihl, 3 Ser 116 Pf. durch die Su⸗ 
perrevifion herabgefetzt worden iſt, an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine ges 
fetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem 
icitations-Termine eingeben, kann keine Rüͤckſicht genommen werden. : 

Die Taxe gedachter Güter und die Verkaufs bedingungen ſind uͤbrigens je⸗ 
derzeit in der Diefigen Regiſtratur einzuſeben. * 
Marienwerder, den 17. Dezember 1826. . 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht den Weſtpreuſſen. 


Bellage. 
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f Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 60. Montag, den 10. Maͤrz 1827. Ei 
—— . —— 


A . ⁹u²mr i IN, 
> Montag, den 19. März; 1827, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤblichen Land- und Stadtgerichts in der Burgſtraſſe am alten Schloß sub 
Servis:No. 1664. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: 
An Jouwelen, Gold und Silber: ? großer Ring mit Topafen, 1 ſchmaler Ring 


mit dito, 1 goldener Ring mit einem Amatiſt, 1 dito mit einem Stein aqua mari- 


na, 1 goldener Springring, 1 dito mit grünem Stein, 2 kleine goldene Bruſtnadeln, 
1 goldene 2gehaͤuſige Taſchenuhr mit 3 goldenen Berlocken nebſt Drathkette, zwei 
filderne Zuckerkoͤrbe, 1 ſilberne Zuckerſchaale, 1 dito Vorlegeloͤffel, 1 dito vergolde⸗ 
ter Punſchloͤffel, 1 dito dito ohne Vergoldung, ſilberne Eßloͤffel, ſilberne Theeloͤffel. 
An Porcellan und Fayence: 1 Berliner weißes porcellanes Theeſervice, 1 blau und 
weiß fayence Tiſchſervice, fayence Schüffeln, Teller, Fruchtkoͤrbe, Taſſen, Terrinen, 
Teller mit blauen Raͤndern und mehreres Irdengeraͤthe. An Mobilien: 1 Engliſche 
8 Tage gehende Schlaguhr in einem ſichtenen Kaſten, 1 broncirte Schlaguhr mit 
einer Glasglocke, Spiegel in mahagoni, nußbaumenen und weißen Rahmen, 1 ma: 
hagoni Giraffe⸗Pianoforte, mahagoni Secretaire mit Spiegelglas, Sopha mit Pfer⸗ 
dehaarbezug, Stuͤhle mit Pferdehaarbezug, mahagoni, nußbaumene und gebeitzte 
Eck-, Glas-, Kleider, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Spiegel⸗, Klapp⸗, Thee⸗ und 
Anſetztiſche, 1 Buͤcherſpind, 1 gebeitztes Buͤcher⸗Repoſitorium, Spiegelblaker, 1 ei⸗ 
ferner Geldkaſten und mehreres Haus: und Küchengeräthe. An Kleider, Linnen 
und Betten: 1 gruͤn tuchener Pelz mit Marder gefüttert, 1 dito dito mit ſchwarzen 
Barannen, 1 grün tuchene Jacke mit Fuchs pelz, en und boyene Maͤntel, Ueber⸗ 
und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, battiſt-mvüſſeline und leinwandne Fenſtergar⸗ 
dienen mit Frangen, gezogene, geſtreifte Tafellaken und Servietten, Bettgardienen, 
Bert: und Kiſſenbezuͤge, Betttuͤcher, Handtücher, Oberhemden, ſeidene Strümpfe, 
mouſſeline Fenſtergardienen, Ober- und Unterbetten, Kiffen, Pfühle und Madratzen. 
An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eifengeräthe: große zinnerne Schuͤſſeln mit 
Glocken, zinnerne Schuͤſſeln und Teller, große zinnerne Bratenſchuͤſſeln, Milchtoͤpfe, 
Bierkannen, Buttergieſſer, kupferne Schmorgrapen, Kaffeekannen, Waſſerkellen und 
mehreres Eiſengeraͤthe. An Glaswerk: 1 Glaskrone, Wein-, Bier: und Champag⸗ 
nerglaͤſer, 1 glaͤſerges Terrinchen, glaͤſerne Fruchtſchaalen, glaͤſerne blaue runde 
Schaalen, Carafinen und Flaſchen. Ein mahagoni Billard mit allem Zubehör. 
An Waaren: gezogene Pferdehaare, Krollpferdehaare, roth und ſchwarz ge: 
ſtreiftes Haartuch, ſchwarz glattes Haartuch, gezogene Poſen, weiße und graue Fe⸗ 
dern, feine Daunen, weiße Kronborſten, Flottholz, meſſingene Waageſchaalen, ein 
großer eiſerner Waagebalken mit hölzernen Schaalen und eiſernen Ketten, metallene 


und eiſerne Gewichte, 1 Handwagen mit Eiſen beſchlagen, 1 gruͤn geſtrichener vier⸗ 


8; 
8 


ſitziger Familienſchlittten, wollene Pferdedecken „ Kupferſtiche unter Glas und Rah⸗ 
a mehrere Oelgemaͤlde, mehrere Varia, Curioſa, Kunſtſachen und mehrere 
Buͤ er. 1 3 r * * 9 25 a 


- 3 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
dbb) Immobilie oder unbewegliche Sachen. Ser 
Das von der Landſchaft acquirirte adliche Gut Nidamowo No. 172. im 
Stargardtſchen Kreiſe gelegen, fol im Wege der Licitation wieder verkauft werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf a \ 
den 6. April c. Nachmittags 3 Uhr 


im Landſchaftshauſe angeſetzt, und laden dazu zahlungsfaͤhige Käufer mit dem Be⸗ 


merken ein, daß, wer zum Bieten gelaſſen werden fol, eine Caution von 1000 N 
baar, in geldgleichen Papieren oder pupillariſch ſichern Activis beſtellen muß. 


Danzig, den 2. Maͤrz 1827. a 
Bönigl, Weſtpreuß. Provinzial Landſchafts Direktion. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur ſepa⸗ 
rirten Anna Gertruda Senſelſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. I. 369. 
hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe belegene auf 2281 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich verſteigert werden. 8 5 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf ER Ne 
den 8. December 1826, 
den 12. Februar und 


den 13, April 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, u 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 


zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. r 2 ! 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

hen werden. f ; 1 9 1 f * 

Elbing, den 21. September 18266. 

76 Yan 3 in Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


2 a * J . j 1 1 ** 1 2 { 
2 3 Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gaſt⸗ 
wirth Reinhardiſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I. No. 222. a. hieſelbſt in der 


Kürſchnerſtraſſe gelegene auf 839 Rthl. 7 Pf. gerichtlich abgeſchoͤtzte Grundſſuͤck 


dffentlich verſteigert werden. 
„Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 


in 


deen 2. April 1827, um 11 uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die bez 
fig und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verfaufst dingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, Sep nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüch 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ER n „ 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben der eingetragenen Be⸗ 
ſitzer des Kaufmanns Joſeph Ignatus Reinhardt und der Ehefrau deſſelben, der 
Maria Louiſe Reinhardt geb. Schikowska oͤffentlich vorgeladen, um ihre Ge⸗ 
rechtſame im Termine wahrzunehmen. N | 
Elbing, den 28. November 1826. RN 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f Da in dem am 6. December c. zum Verkauf der zur Fleiſchermeiſter Jo⸗ 
bann Gottfried Sirſchfeldtſchen Concursmaſſe gehörigen hieſelbſt sub Litt. A. I. 
97. m. belegenen Fleiſchbanke angeſtandenen Termin ſich kein Käufer gemeldet, ſo 
haben wir annoch einen neuen Licitations⸗Termin auf 8 2 
den 2. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
hiedurch einladen. e Ne EL l 
Elbing, den 9. December 1826. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


N Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Maler 
Zenon Kroßinskiſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. IV. No. 1. b. hie; 
ſelbſt auf dem innern Vorberge belegene, auf 545. Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
8 Grundſtuͤck oͤffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation verſtei⸗ 
gert werden. 5 . a 

Der Leocitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 

den 23. April c. um 11 Uhr Vormittags, 2 ; 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
adtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 


2:7 


1 


men werden wird. 
ati 


I 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur im 
ſpicirt werden. ; 8 
Elbing, den 26. Januar 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. s 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das den Fuhr⸗ 
mann Schulzſchen Eheleuten gehörige sub Lätt. A, XIII. 126. in der krummen 
Gaſſe belegene, auf 382 Rihl. 21 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. RE 
Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf 
den 30. Aprit c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die befit: und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver, 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuges 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. ps . 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
singefehen werden. 
Elbing, den 2. Februar 1827. 
BEER Boqdͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das 1 Meile don 
Stargardt belegene Erbpachtskaͤmmerei⸗Vorwerk Froͤde, deſſen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude mit Ausſchluß einer Kathe und eines Stalles im Jahr 1824 abge⸗ 
brannt find, mit denen dazu gehörigen Ländereien von 5 Hufen 5 Morgen 271 Rus 
then culmiſch, welche auf 318 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbie⸗ 
tend veräuffert werden. Es wird dahero dieſes Grundſtuͤck hiemit öffentlich ſubha⸗ 

Flirt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, die auf, 
. den 29. Januar, j 
den 28. Februar und 
den 29. Maͤrz 1827 
hier anſtehenden Vietungs⸗Termine wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. 
Dem Meiſtbietenden ſoll im letzten peremtorifchen Termin, wenn nicht geſetzliche Hin. 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 
Stargardt, den 26. December 1826. 
N Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Zur Fortfegung der Licitation des Jacob Sellwi wöſten 
Klein Czatkau iſt ein Termin a ed 
den 28. März c. Vormittags um 9 Uhr 


* 


j 
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hier im Gerichtszimmer anberaumt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
mit Bezug auf die fruͤhern Bekanntmachungen des Koͤnigl. Land⸗ und Stagtgerichts 
zu Danzig aufgefordert werden, und ſind die Tape und Bedingungen hier nachzu⸗ 
ehen. Dirſchau, den 27. Januar 1827. 5 

Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht SubFau, 


Das dem Cart Friedrich Auguſt Teichgräber in dem Doefe Zuckau 21 
Meilen von Danzig zugehörig gelegene Mühlengrundſtuͤck, welches aus einem Wohn, 
gebäude, in welchem ſich zugleich die Papiermuͤhle befindet, einer Scheune und Was 


genſchauer nnter einem Dache, einem Kuh- und Pferdeſtalle, gleichfalls unter einem 


Dache, einer Kathe mit einem halben Morgen Magdeburgiſch Gartenland und 82 
Morgen 79 QHRuthen Magdeb. beſtehet, fol auf den Antrag der hieſigen Inten⸗ 
dantur, wegen ruͤckſtaͤndiger Gefaͤlle, nachdem es auf die Summe von 3099 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf 
f den 3. Januar, 0 N 
den 3. Maͤrz und 
den 4. Mai 1827 
in hieſiger Gerichtsſtube an. Er x 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen zu erſcheinen, um ihre Gebotte zu verlautbaren „und hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, falls nicht geſetzli⸗ 
cde Hinderniſſe eintreten a 8 5 i 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu 
baden vermeinen, aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, wir ri⸗ 
genfalls ſie mit denſelben praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. 
Carthaus, den 15. September 1826. 
8 Bönigl. Preuß. Landgericht. 


— 


Citation der Creditoren. 
f Nachdem über den ſaͤmmtlichen Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Zimmer⸗ 
geſellen Andreas Ehm durch die Verfuͤgung vom 6. November c. der erbſchaftli⸗ 
che Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger des 
rſtorbenen hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 23. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber in Original oder in beglaubter 


Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beige 
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fuͤgten Verwarnung, daß die im Termin Ausbleibenden, und ihre Anſpruͤche nicht 
anmeldenden Gläubiger, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger noch etwa übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. — 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny, und Scheller als 
BVevollmaͤchtigte in Dorſchlag⸗ von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und, denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 1 0 
Elbing, den 7. December 1826. f N 
a Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
— — —— 
ö b Dbict al- Citation. ä 
8 Nachdem über die Kaufgelder des ehemaligen Peter Karſtenſehen Grund: 
} Bu zu Jungfer Litt. D. IX. 19. und deſſen Pertinenz Litt. D. III. c. II. im 
Betrage von 1660 Nthl. auf den Antrag der Realglaͤubiger durch die heutige Vers 
fuͤgung der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner und namentlich die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Reolglaͤubigerin Wittwe Eliſabeth Tuchel geb. Schuͤlke oder deren Erben hiedurch 
Öffentlich aufgefordert, in dem auf = 2 f 
r den 23. April a. 1. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch Neeb zuläfjige Sele e zu 33 den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen. umftändlic anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beige 
fuͤgten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Glaͤubiger mit allen ihren 
Forderungen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks Prediger 
Teſchner als gegen die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden wird. : - . 
uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Scheller, Stoͤrmer, Senger, Niemann und 
Lawerny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu er wahlen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 8. December 1826. g 25 e BE 
u &önigl. Preuß. Sradtı Bericht. 


Arge Von dem Königlichen Landgerichte zu Marienburg werden auf den Antrag 
der Intereſſenten diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich 
verloren gegangene Documente und zwae r: 5 


I Be 3 g 


—— 
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1) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 29. Februar und Fonficmiet den 10. 
März 1792 und den demfekpen beigefügten Hypothefenz Recognitions : Schein 
vom 5. Dezember 1793 über das für den Sattlermeiſter Johann Salomon 
Becker zu Neuteich im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 11. zu New: 
teichsdorf Rubr. III. loco 1. u. 2. eingetragene Muttergut von 333 Rthl. 
10 Sgr. und die für denſelben ingroſſirte Natural⸗Hochzeitſteuer n 
2 an die gerichtlichen Theilungsrezeſſe vom 14. Januar 1785, 20. Auguſt 1791 
und 4. März: 1795 und die denſelben angehefteten Hypotheken⸗Recognitions⸗ 
Scheine vom 12. September 1795 über die für den Johann Salomon Mit: 
helm und die Anna Maria Wilhelm ins Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks No. 
I. zu Guojau Rubr. III. loco 2. 3. 4. und 5. eingetragenen Erbtheile und 
Hochzeitſteuern, für jeden mit 1000 Rthl. und reſp. 50 Rthl. und 20 flaͤch⸗ 
fertn Hemden; i 


3) an den. gerichtlich recognoſcirten Kaufkontrakt vom 13. Mai 1803 und den 


demſelben beigehefteten Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 22. September 
cid. über die für den Schuhmachermeiſter Johann Daniel Fliege und deſſen 
Chefrau Anna Regina, geborne Napierska, hieſelbſt ins Hypothekenbuch des 
Grundſtuͤcks No. 220. zu Marienburg Rubr. III. loco 2. eingetragenen 
»Käufgelder von 27 Rthl. 20 Sgr. zu 5 Prozent zins bar; a 
4 — den gerichtlichen Kaufkontrakt vom 23. Januar 1799 und konfirmirt den 


eid. und den demſelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein 


vom 12. Maͤrz eid. über die für den Zimmeraͤltermann Michael Nitſch sen. 
hieſelbſt ins Hypothekenbuch der Grundſtuͤcke Ro. 315. und 316. zu Marien⸗ 


burg Rubr. III. loco 2. eingetragenen Kaufgelder von 333 Rthl. 10 Sgr. 


zu 5 Procent zinsbar; 1421 


ar 


an den gerichtlich rekognoſeirten Kaufkontrakt vom 24. Maͤrz 1789 und den 
demſelden \ 


demnſelden angebefteten Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 7. Januar 1792 
‚uber die für die Michael Zanderſchen Eheleute ins Hypothekenbuch des Grund⸗ 


ſtucks No. 22. zu Schadwalde Rubr. III. loco 1. eingetragenen Kaufgelder 


don 56 Rthl. 20 Sgr. 

6) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 9. Juni 1811 und konfirmirt den 13. 
September eid. und den demſelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein 
vom 14. Auguſt 1815 über die für die Anna Carolina Juſtina Sielmann 
verehelichte Peters zu Willenberg ins Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks No. 4. 

Kit A. zu Blumſtein Rubr. III. loco 25. eingetragene vaͤterliche Erbtheil 
don 2144 Rthl. 10 Sgr. zu 5 Prozent zinsbar; 8 
an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 28. October und fonfirmirt den 3. 
November 1803 und den demſelben angehefteten Hypotheken-Rekognitions⸗ 
Schein vom 19. Auguſt 1804 uͤber das fuͤr den Koͤniglichen Land- u. Stadt: 
dichter CHriftian Mathias Friedrich Wegner zu Möve ins Hypothekenbuch 
des Grundstücks Ao. 81. und 107. zu Marienburg eingetragene väterliche Erb⸗ 
hal don 2826 Rthl. 14 Sgr. 42 Pf. zu 5 Procent zins bar, 


— 
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als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: und fonftige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch zu 
machen glauben, in dem angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine f 
den 11. April 1827 Vormittags um 10 Uhr . 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizrath Schelske ſich zu melden, ihren 
Anſpruch anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die gedachten sub 1. bis 
7. aufgeführten Dokumente für mortificirt erklärt, an Stelle der sub 6. und 7. bes 
zeichneten Inſtrumente, neue Dokumente gefertigt, und die in den übrigen Urkunden 
benannten Poſten in den konzernenten Hypothekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. 
Marienburg, den 21. November 1826. a 
Roͤnigl. preuſſiſches Landgericht. Net 
— nn 
3 e u er Verfiderong 
Versicherungen gegen Feuers- und Strolungeſahr werden für die 5% 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 
In. Ernst Dalkowski. 
Sonntag, den 4. März d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Petri und Pauli. Der Vürger und Kaufmann Hr. Johann Gottlieb Rohdt and Igft. Philippine 
Wilhelmine Lindemann. 


CC 

Am 10. März Mittags um 12 Uhr endete, in Folge einer Lungenkrankheit, 
mein innigſt geliebter Gatte, Gottlieb Wilhelm Bauer, im 44ſten Jahre feines 
Lebens, nach einem vierwoͤchentlichen ſchmerzhaften Krankenlager feine irdiſche Lauf⸗ 
bahn. Troſtlos ſtehe ich mit meinem Kinde, einem Ajährigen Sohne, an feinem 
Sarge und blicke mit zerriſſenem Herzen auf die Trümmer meines Erdengluͤcks. 
denn ſeine herzliche innige Liebe begluͤckte mich unausſprechlich, waͤhrend einer acht⸗ 
jährigen Ehe, und ſchwand nur mit dem letzten Hauche feines Lebens. Ich wid⸗ 
me diefe Trauerkunde meinen Vefreundeten und Bekannten, und halte mich von 

der gefälligen und ftillen Theilnahme an meinem herben Schickſal überzeugt. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1827. Philippine Charlotte Bauer, geb. Lampe. 


